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Telegramm
Ihrer Kön . Maj . - er Königin
von Preußen an I . K . H . die

Frau Großherzogin von
B a - e n.

Telegramm Sr . Majestät van Varennes . Wir hat¬

ten am 29 . ein siegreiches Gefecht durch das 4 ., 12 .

( Sachsen ) und 1 . bayerische Korps . Mac - Mahon ge¬

schlagen und von Beaumont bis über die Maas bei

Mouzon zurückgedrängt . 12 Geschütze , einige 1000

Gefangene und sehr vieles Material in unfern Hän¬

den . Verluste mäßig . Ich kehre soeben auf das

Schlachtfeld zurück um die Früchte des Sieges zu ver¬

folgen . Möge Gott uns ferner helfen wie bisher !

□ Buzancy , 30 . Aug . Heute wurde die Armee

Mac - Mahon
's von den deutschen Truppen bei Beau¬

mont angegriffen , geschlagen und gegen die bel¬

gische Grenze zurückgeworfen . Das Zeltlager der Fran¬

zosen von den Unserigen erbeutet . Die Zahl der er¬

oberten Kanonen und der Gefangenen ist noch nicht

übersehbar wegen der großen Ausdehnung des Schlacht¬

feldes . Die mcilenweite Verfolgung wurde nur durch

Eintritt der Nacht gehemmt . ( Angekommen in Karls¬

ruhe , 1 . Sept . , Morgens halb 3 Uhr .)

fiZ Berlin . 31 . Aug . (Offiziell .) Varennes ,
30 . Aug . , Nachmittags . Die Avantgarde des ^ . Ar¬

meekorps hatte heute Nachmittag ein glückliches

Gefecht bei Nouart (zwischen Buzancy und Ste -

nay ) mit Truppen des französischen 5 . Armeekorps . —

Die die Verbindung von Thionville mit Paris

vermittelnde Eisenbahn ist zwischen Thionville und

Mezieres an zwei verschiedenen Stellen durch diessei¬

tige Detachements unterbrochen . — Zwei preußi¬

sche Husaren -Eskadrons stürmten abgesessen Voncq

( an der Aisne , nördlich von Vouziers im Departement

Ardennes ) und machten viele Gefangene , Turkos , In¬

fanterie und Pompiers .
(Z Stuttgart , 31 . Aug . , 1 Uhr 50 Min . Nachm .

Frhr . v . Varnbüler hat seine Entlassung erhalten .

Frhr . v . Spitzemberg ist aus Berlin wegen Ueber -

nahme des Ministeriums hierher berufen .

* Karlsruhe , 1 . Sept . In den vorstehenden er¬

freulichen Siegesbülletins besteht eine Unklarheit hin¬

sichtlich der Zeitangabe .
Es will scheinen , daß am 29 ., nicht am 30 . ,

wie eine uns nachträglich zugegangene Depesche des

„ W . B .
" besagt , die Schlacht , welche am 30 . statt¬

gefunden haben soll , durch ein siegreiches Vorp oste n -

gefecht cingeleitet wurde . Das gedachte Telegramm
lautet :

„ Varennes , 30 . Aug . , 2 4/ 2 Uhr Nachmittags .

(Offizielle militärische Nachrichten .) Die Avantgarde
des 12 . Armeekorps ( Sachsen ) hatte heute ein glück¬

liches Gefecht bei Nouart mit Truppen des französischen

fünften Armeekorps ."

^ Karlsruhe , 1 . September . Gestern gelangte die

Nachricht hierher , daß am Oberrhein französisches Volk

herübergebrochen fei und Plünderungen begangen habe .

Offizielle Bestätigungen abwartend , unterließen wir ,

in der vorigen Nummer unseres Blattes Mittheilung

davon zu machen . Die heutige „Khr . Ztg ." meldet

nun über den Fall : „Telegraphischen Nachrichten aus

dem Oberlande zufolge kamen heute Morgen 40 — 50

Bewaffnete , anscheinend französische Mobilgardisten ,

bei Bellingen über den Rhein , beschädigten den

Telegraphen und zogen sich nach kurzem Aufenthalt

ohne weitere Exzesse auf das französische Gebiet zu¬

rück . Auf die erste Kunde von dem Vorgefallenen

wurden die energischsten militärischen Maßregeln an -

geordnct , die sich jedoch — wenigstens für den betr .

Fall — als unnölhig erwiesen . Der Telegraph wurde

sofort wieder hcrgestellt .
"

Das Schicksal Straßburgs betr . schreibt dcr Spezial -

korrrespoudent der „Khr . Z .
" aus Mundolsheim vom

29 . August : Jedermann hier und auch Ihr Korre¬

spondent athmet leichter ; nicht nur haben die Brände

in der Stadt so gut wie aufgehört , sondern es scheint

auch die Beschießung nicht mehr wie bisher die Stadt

Strahburg , sondern hauptsächlich nur noch die Zita¬

delle zum Objekte zu haben . Ganz neuen Nachrichten

aus der Stadt zufolge ist die jetzt schon angerichtete jj

Verwüstung eine grauenhafte ; ganze Straßen sind zer¬

stört , die sog . neue Kirche existirt nicht mehr ; auch das

Dach des Münsterschifies ist so gut wie völlig ver¬

schwunden — die nackten Sparren ragen hoch in die

Luft , und es muß die traurige Vermuthung ausgespro¬

chen werden , daß auch das Innere des Münsters stark

gelitten hat , wenn auch der Thurm Gottlob völlig un¬

versehrt geblieben ist . Ob nun diese der «Stadt gegen¬

über eintretende Schonung eine Frist bedeutet , welche

es der Bürgerschaft wiederholt ermöglichen soll , ihre

Gesinnung geltend zu machen , oder ob dieselbe — wie

man behauptet — der Intervention des Civilgouver -

neurs , Grafen Bismarck - Bohlen , zuzuschreiben ist : je¬

denfalls haben wir nach den ebenerwähnten , aus der

Stadt uns zugegangenen Nachrichten leider nicht zu

erwarten , daß die Schonung besser wirken werde , als

der furchtbare Ernst . Zu allem Bisherigen ist näm¬

lich in der belagerten , von jeder regelmäßigen Quelle

von Nachrichten abgefchnittenen Stadt noch die Geißel

der falschen Gerüchte gekommen . Man macht sich

keine Vorstellung von der Abenteuerlichkeit der Nach¬

richten , welche jetzt dort dazu dienen müssen , den sin¬

kenden Muth aufrecht zu erhalten und die Hoffnung

stets auf ' s Neue zu beleben . Mac - Mahon rückt mit

einem Entsatzheere heran , das weiß in Straßburg je¬

des Kind ; auch die genauesten Einzelnheiten über die

furchtbare Niederlage , welche die Preußen vor Metz

erlitten haben , sind dort Jedermann bekannt . Was

will man übrigens sagen , wenn eben jetzt hier , mitten

unter den preußischen Waffen , Gerüchte von einem

Siege der Franzosen bei Toul verbreitet werden ? —

Soeben versichert man mir , es sei heute ein Parla¬
mentär aus der Stadt cingetroffen . Ob diese Nach¬

richt begründet , bezw . was der Zweck der Sendung ist ,

habe ich noch nicht erfahren können .

Sobald Straßburg in unseren Händen ist , wird Al¬

les aufgeboten werden , um auch Pfalzburg zur Ueber -

gabe zu nöthigen . Schon jetzt werden Vorkehrungen

zu ernstlichstem Angriffe auf die kleine Feste getroffen ,
und eine Abtheilung des Belageruugsheeres ( man

spricht von 10,000 Mann ) wird dorthin abmarschiren .

0 Berlin , 31 . August . Die „ Provinzial -Korresp ."

bringt einen Artikel , überschrieben : „ Deutschlands

Wünsche wegen Elsaß und Lothringen .
" In demselben

heißt es : Die vom deutschen Reich abgerissenen Länder

sind für Frankreich Hauptstützpunkte des bedrohlichen

Angriffes gegen Deutschland geworden . Wie hätte nach

den glorreichen Siegen der deutschen Heere und nach
der Eroberung der früheren deutschen Bünde , wie hätte

nach den schweren und Iheuern Opfern , mit welchen
die Siege errungen worden , nicht mit aller Macht¬

überzeugung hervortreten sollen , daß die Ehre sowohl
wie die Sicherheit Deutschlands gebieterisch verlangen ,

jener alten Schmach , daß deutsches Land zum Aus¬

gangspunkt für deutsche Knechtung benutzt wurde , nun¬

mehr ein Ende zu machen ?

Der Artikel fährt fort : Die europäischen Mächte

werden , treu der angenommenen neutralen Stellung ,

auch den Folgen des Krieges nicht willkürlich Halt ge¬
bieten wollen , insofern nicht durch etwaige Friedens -

bedingungen ein wesentliches europäisches Interesse ver¬

letzt würde . Das deutsche Volk aber ist sich bewußt ,

daß es auch in jenem Verlangen nicht ein Uebergewicht
über andere Völker erstrebt , nicht die Bedrohung des

sogenannten europäischen Gleichgewichts , sondern ledig¬

lich die Gewähr eines festen , gesicherten Friedens , den

es für sich und für andere Völker gegen den alten

Ruhestörer Europa
' s endlich erringen will .

Die „ Prov .- Korresp .
" schreibt : Nachdem die Ver¬

muthung entstanden war , Mac - Mahon suche auf Um¬

wegen an der belgischen Grenze unversehens nach Metz

zu marschiren , um die Vereinigung beider französischen

Heere zu erzwingen , erfolgte der Marsch unserer Armeen

auf drei Linien . Der Kronprinz murschirte von Nancy

südlich über Commercy , Bar - le - Duc , St . Dizier nach Vitry ,
die vierte Armee unter dem Kronprinzen von Sachsen

etwas nördlicher von Pont ü Mouffon über die mitt¬

lere Maas in der Richtung v . n Metz nach Chalons .

Nördlich führte General Steinmetz seine vor Metz durch
andere Truppen ersetzten Korps über Verdun nach

Rheims , rechts bis an die belgische Grenze reichend ,
um eventuell Mac -Mahon zu begegnen . So umfaßte

unsere Armee bei dem Marsch auf Paris die ganze
Linie von der belgischen Grenze längs der Maas bis

zur Aube und konnte mit der Zuversicht vorrücken ,

Verschiedenes .
Mannheim , 30 . Aug , Gestern Abend ging ein kolossaler

Zug mit Verwundeten , gesangenen Franzosen und ferner deut¬

schen Soldaten hier durch , welche bei Metz in französische Ge¬

fangenschaft gerathen waren und jetzt gegen feindliche Gefan¬

gene ausgewechselt worden sind . Die Verwundeten wurden zum

Theil hier untergebracht . — Der Anfang der Schwurgerichts¬

sitzungen für das 3 . Quartal d . I . ist aus den 19 . September

festgesetzt .

Freiburg , 25 . Aug . Einige Jngenbohler Schwestern , dar¬

unter Schwester Gudula , eine gebürtige Radolfzellerin , wur¬

den zur Krankenpflege in preußische Lazarethe nach Wetzlar ab -

berusen .
Freiburg , 26 . Aug . Auf dem Bahnhofe wurde gestern

Abend einer Dame durch Abschneiden der Umhängetasche der

Betrag von 5700 fl . in Frankfurter Bankpapieren entwendet .

Verdächlig ist ein Reisender , der den gleichen Zug bis hierher

benutzte .
— Aus dem Bahnhofe in Bjerlin fragte am Freitag eine

Dame einen der eben angelangten , verwundeten Gardeschützen ,

ob er den Schützen Förster kenne . Ja wohl , antwortete jener ,

der ist neben mir gefallen , hat
'ne Kugel durch die Brust be¬

kommen . Sofort sank die Dame ohnmächtig zusammen , denn

sie hatte die Nachricht von dem Tode ihres Sohnes vernommen .

— Der Mann von Pauline Lucca , Baron von Rhaden ,

ist an seinen in der Schlacht bei Metz erhaltenen Wunden ge¬

storben.

— Unter den in Berlin angekommenen Verwundeten be¬

fand sich ein Sechziger , dem eine Chassepot -Kugel vier Löcher

in den Körper gemacht hatte . Sie war dem im Anschlag auf

dem Boden Liegenden an der Schulter hinein , durch den Arm

und dann durch den Schenkel gegangen . (N . Pr . Z .)

— Von den Musikdirektoren des preußischen Gardekorps sind

nach hierher gelangten Nachrichten die Herren Selchow vom

Garde -Kürassier -Regiment und Saro vom Kaiser Franz - Gre -

nadier -Regiment verwundet , die Herren Wollenhaupt und

Freese vom 1 . Dragoner -Reg . und Garde -Füsilier -Regiment

dagegen todt . Erstcrem wurde von einer Granate die Schulter

weggerissen .
— Ein Mitglied des Wiesbadener Sanitätskorps schreibt

vom Schlachtselde bei Metz : Auf freiem Felde fingen wir auch

einen nur mit dem Hemde bekleideten Menschen auf , der da¬

selbst hin und her tappte . Es war ein Franzose , dem beide

Augen ausgeschossen waren und der sich im Delirium befand .

Benrath , 27 . Aug . Gestern Abend fiel beim Vorbeifahren

eines Militärzuges ein Landwehrmann ( 16er ) aus einem

Waggon und kam mit der vorderen Fußspitze eines Beines

unter die Räder . Leider hat dieses Bein heute Morgen am un¬

teren Gelenk amputirt werben müssen .

— Im Hauptquartier des Kronprinzen befindet sich außer

Gustav Freitag auch vr . Hassel , Dozent der Geschichte an

der Berliner Universität , und Mr . Russell von der „Times " .

Wilhelmshaven , 25 . Aug . Ein Korrespondent der „K .

Ztg . " wohnte einem Torpedo - Versuche bei und erzählt

davon wie folgt : Das kleine Torpedoboot ging , gefolgt von

einem anderen kleinen Boote , in welchem sich die leitenden In¬

genieure befanden , durch die Schleusen hindurch . Ein kleiner

Dampfer hielt sich dicht hinter ihnen , um mit den elektrischen

Batterien ^und den nöthigen Leitungsdrähten sofort bei der

Hand zu sein . Wir Anderen standen auf den großen , steinernen

Molenköpfen , von wo aus wir den ganzen Busen weit und

bequem übersehen konnten . Zwei der Ingenieure verließen das

kleine Boot und bestiegen den Ewer , um die Stange nebst dem

Torpedo ins Wasser zu lassen und die elektrischen Drähte mit

den Zündkapseln in direkte Verbindung zu bringen . Nachdem

dies geschehen , zogen sie sich auf das andere Boot zurück und

suchten außer den Bereich der erwarteten Explosion zu gelangen .

In Sicherheit gekommen , gaben sie nach dem Dampfer ein

Zeichen : Dort ließ man sofort die elektrische Batterie spielen ,

und unter einem hohlen Zischen , wie wenn nasses Pulver ver¬

brennt , gewahrten wir eine gelbliche Wassersäule von etwa 40

bis 45 Fuß im Durchmesser sich in dickem Strahle 80 bis 90

Fuß hoch erheben . Die Spitzen waren mit weißem Gischt ge¬

krönt . Zu beiden Seiten stiegen Separatstrahlen von etwa 10

Fuß Dicke nicht ganz so hoch empor . Die Wirkung war über¬

raschend gewaltig gewesen . Als die Säule wieder niedergesunken ,

erblickte man an der Stelle , etwa 50 Fuß im Umkreise , eine

bläuliche , klare , stille Fläche , wie wenn Oel aufs Wasser ge¬

gossen sei, während rings die Wogen wie sonst ihr leise gekrei -

stltes Spiel trieben . Hätte sich oberhalb des Torpedo
' s ein noch

so starkes Panzerschiff befunden , der Choc wäre furchtbar und

ein ungeheuerer Leck die unausbleibliche Folge gewesen . Sicht¬

lich vom Resultate befriedigt , kehrten die Ingenieure zurück .



daß Mac - Mahon keinesfalls unbemerkt auf Metz mar -
schiren könne .

Man schreibt der „ Köln . V . -Z .
" aus Berlin : „ Es

ruft einen unangenehmen Eindruck unter den strengen
Anhängern der Regierung hervor , daß an Straßburg
Repressalien für Kehl genommen werden , und die alte
deutsche Stadt von der badischen Artillerie in Brand
geschossen wird . Man hat hier selbstverständlich die
Einverleibung des Elsaßes im Ange und würde leb¬
haft wünschen , daß die dortige Bevölkerung durch
ein mildes Regiment sich zu uns hingezogen fühlte .
Beiläufig gesagt , erheben sich hier wenig Zweifel mehr ,
daß die Annexion beschlossene Sache sei . Ihr Korre¬
spondent selbst hat einen vom Kriegsschauplätze soeben
zurückgekehrtcn früheren Civilbeamten gesprochen , der
für die Verwaltung im Elsaß designirt ist und binnen
kurzem dahin zurückkehren wird . Nach seiner Auffas¬
sung würden alle Vorkehrungen bezüglich der Besitz¬
nahme der Provinzen so getroffen , daß an eine Her - j
ausgabc derselben nicht zu denken sei .

"
j* Berlin , 28 . August . Heute Mittag fand die feier - !

liche Einholung von 27 französischen Geschützen , wor - j
unter 4 Mitrailleusen , vom Anhalter Bahnhof aus l
statt . Bei der Belagerung von Metz werden die neuen
gezogenen 120pfündigen Mörser ihr Probestück in der j
Ernstverwendung ablegen . Der gesammte Blagerungs - !
train soll , wie verlautet , mit 1000 Zügen seinem Be - \
stimmungsort zugeführt werden . Außer den vor Metz !
vereinigten Pionnierbataillonen sind noch 12 Pionnier - >
und 24 Artilleriebefcstigungskompagnicn nach Frank - j
reich beordert worden , welche größtentheils vor Metz j
Verwendung finden werden . I

Nürnberg . Laut dem „ Nürnb . C .
" haben an der !

Versammlung kath . Gelehrten in Sachen ihrer Oppo¬
sition gegen die Concilsbeschlüsse n . A . Theil genom¬
men : die Professoren Or . v . Döllinger , Or . Friedrich
und vr . Reischl aus München , Or . Reinkens aus
Breslau , Or . Löwe aus Prag , Or . Langen und Or . !
Knodt aus Bonn , Dr . Dittrich aus Braunsberg und !
Domherr Baltzer aus Breslau . ?

Darmstadt , 28 . Aug . ( F . Z .) Heute Vormittag !

sind die ersten , seit dem 26 . d . dahier zusammengezo - j
genen Ersatztruppen der Division von dem besten i
Geiste beseelt und trefflich ausgerüstet nach dem Kriegs¬
schauplatz über Bingen , Saarbrücken abgegangen . Ihre
Stärke betrug etwa 1500 Mann mit 2 Geschützen .

O Prag , 30 . Aug . Eröffnung des Landtags . Die
kaiserliche Botschaft hebt hervor , daß die Wünsche Böh¬
mens Gegenstand sorgfältiger Erwägung sind . Die
Bcfriedigung derselben im Einklänge mit den Bedürf
nisten der Monarchie , auf Grundlage des konstitu¬
tionellen Gesammtrechts gleicher Billigkeit für Alle ,
wird die eifrige Sorge der Regierung sein .

— 31 . Aug . ( Priv . - Dep . der „ Frfr . Ztg .
" ) Die kai¬

serliche Botschaft wurde vom böhmischen Landtag schwei¬
gend angchört . Deutsch -böhmische Abgeordnete prote - !
stiren gegen feudale und tschechische Vorbehalte beim |
Gelöbniß . Im galizischen Landtag sprach Smolka j
gegen deutschen Eroberungskrieg . Hofrath Klaczko
äußerte : Die Adresse solle den Sympathien für Frank - 1
reich Ausdruck geben , denn Frankreich kämpfe für euro¬
päisches Gleichgewicht und für die Sicherheit und Macht¬
stellung Oesterreichs . Zaklinski erklärte , die Ruthenen
sympathisiren mit dem stammverwandten Rußland .

sZ Wien , 30 . Aug . Die Meldung hiesiger Blätter ,
daß die Aufstellung einer Reserve - Armee bei Glogau
Gegenstand von Auseinandersetzungen zwischen dem
Grafen Beust und dem preuß . Gesandten in Wien ,
General v . Schweinitz , gewesen sei , ist vollständig un¬
begründet , hierzu ist keinerseits Anlaß gegeben .

Der Ungar . Reichstag wird auf den 24 . Sept . ein -
bernfen werden .

Die Direktionen der Nordbahn und Elisabethbahn
haben beschlossen , die den deutschen Armeen zugedachten
Spenden unentgeldlich zu befördern .

Ausland .
fi Paris , 30 . Aug . Gesetzgebender Körper . Picard

sagt , hinter dem Rücken des Ministeriums bestände eine
geheime Regierung . Der Minister des Innern , Che -
vreau , erwiedert , der jetzige Moment , wo man von
Einigkeit spreche , sei für solche Insinuationen unpas¬
send . —

Der „ Figaro " veröffentlicht ein Telegramm aus New -
Jork , wonach aus verschiedenen Städten der Union
20 Schiffe von sehr starkem Tonnengehalt und außeror¬
dentlich armirt , ausgelaufen seien , die eine Verstärkung
der deutschen Kriegsmarine bilden sollen . Die Absicht
dieser Flotte sei, die französischen offenen Städte zu
plündern . Diese Nachricht rief allgemeine Beunruhi¬
gung und Bestürzung hervor , so daß die Regierung
die Nachricht mit aller Bestimmtheit dementirte , mit
dem Bemerken , daß auf alle Fälle Maßregeln ergriffen
seien , um diese Flotte energisch zu empfangen .

Der Personenverkehr zwischen Paris und Brüssel ist
bis auf weitere Ordre eingestellt worden .

Paris . Der „ Spion " und angebliche Lieutenant
des 64 . preußischen Infanterie Regiments Karl Hardt
starb sehr gefaßt und unerschrocken , ließ sich nur auf
Zureden des rcformirtcn Geistlichen , der ihn begleitete ,

> die Augen verbinden und auf die Kniee nieder . Die
„ N . A . Ztg .

" sagt zu dieser Verurtheilung : „ Herr
Hardt wird gefangen mit 10 Centimes in der Tasche ;
das ist seine Ausrüstung . Er steht beim 64 . Regi¬
ment — dies ist nicht etwa durch Dokumente oder
Zeugenaussagen festgestellt , sondern kalt lächelnd und
in Ermangelung anderer Beweise erklärt der Gefangene
selbst beim Verhör : Ich stehe beim 64 . Regiment , 3 .
Armeekorps — ein freiwilliges Geständniß , das unter
den Umständen gleichbedeutend ist mit der Bitte , er¬
schossen zu werden — ein Verlangen , dem das Kriegs¬
gericht auch durch Verurtheilung willfahrt . Daß wir
die Erklärungen einer französischen Regierung oder
Zeitung nicht als Beweis ansehen , wird die große Na .
tion uns hoffentlich verzeihen . Um so sicherer aber
wissen wir , daß bei dem 64 . Regiment kein Offizier
steht , der den von dem freiwilligen Märtyrer angege¬
benen Namen trägt . Wir dürfen außerdem die aus

i kompetenter Quelle kommende positive Erklärung hin -
! zufügen , daß schon lange vor der Arretirung des
l angeblichen Spions sich kein einziger preußiscber Offi¬

zier anders als in Uniform und mit den Waffen in
der Hand innerhalb Frankreichs Grenzen befand .

"
> Ueber die Stimmung der republikanischen Kreise in

Frankreich wird aus Basel dem „ Frkf , I ." geschrieben :
! Bange Hoffnung , Niedergeschlagenheit , Unsicherheit der
! Entschlüsse wechseln mit einander ab . Angesichts der Jn -
! vasion wagt man es nicht , an den an sich schon mise -
! rablen Zuständen zu rütteln . Vielfach ist man der
j Ansicht , daß , um sich zu retten , das Kaiserthum das
| Land , selbst um den Preis eines schimpflichen Frie -
l dens , opfern wird . Die Vorgänge in Paris zwischen
! Trochu und den Spitzen der Regierung bestärken diese

Meinung . Da Deutschland kaum Frieden schließen
dürfte , ehe sich Paris in den Händen der deutschen
Truppen befindet , so ist man der Ueberzeugung , daß
die Regierung selbst dieses preisgeben wird . Der

! Rückzug der Mac - Mahon ' schen Armee auf Rheims ,
i nach der Zusammenkunft des Kaisers mit Rouher , hat
! zu dieser Auffassung Anlaß gegeben . Ich unterlasse
! cs , den Grad der Wahrscheinlichkeit für diese Ausias -
! sung näher zu prüfen . Schließlich sagt der Korre¬
spondent : Weder die Republikaner noch die Orleani -

sten haben Lust , unter der Aussicht auf den nahenden
Bankcrot und die nahezu anarchischen Verhältnisse die
Erbschaft des Kaiserreiches anzutreten . —

Wie der „ Constitutionnel " stört , haben die Herren
Gambetta , Laurier und Floquet sich ausgebeten , das
Fort von Bicvtre vertheidigen zu dürfen .

“
Sie hätten

bereits 10 - — 12,000 Freiwillige , meistens Arbeiter , re -
krutirt . Der „Moniteur "

, zu hartnäckigem Wider¬
stande aufsoroerud , sagt : Unsere Feinde dürfen sich
nicht einbilden , daß wenn sie Paris einnehmen , sie
dann auch Frankreich hätten . Prahlerisch , wie immer ,
fährt der französische Publizist fort : Frankreich wird

i sich nicht unterwerfen . Unsere Hilfsquellen an Mann -
! schäften , an Geld , an Mitteln aller Art sind so groß ,
i daß es Thorheit und ewige Schande wäre , wenn man

sie jetzt nicht zu verwerten verstände . Die fürchter -
i lichen Kämpfe , welche seit bei Beginn des Krieges stattge¬
funden , haben die Preußen bedeutend geschwächt und
ihre Armee verringert . ( ! ) Was brauchen wir , um
definitiv zu siegen ? Noch einen Monat Widerstand .
Sichern wir uns diese äußerste Frist und zögern wir
nicht , zu diesem Behufe die Leitung der lebendigen
Kräfte der Nation aus der Hauptstadt nach der Pro¬
vinz zu verlegen ! Mögen der Kriegsminister mit sei¬
nem Personal , ein Vertreter des Ministers des In¬
nern und der Finanzminister sich einstweilen mit dem
ihnen zu Gebote stehenden Material in Blois oder in
Tours niederlassen und eine dieser Städte zu dem
neuen Mittelpunkt der obersten Leitung des Krieges
machen , so daß Paris vom Standpunkte der Landes -
vertheidigung nur eine Festung , wie Metz , wäre . Denn
nehmen wir selbst , wie in einem schweren Traume ,
an , daß Paris genommen werden könnte — blieben
uns dann nicht noch 80 Departements unverletzt ?
Würde etwa Frankreich aufhören , zu bestehen , weil es
einen Augenblick reducirt wäre ? Wir haben Alles ,
um zu leben und zu siegen ; wir müssen nur verstehen ,
davon Gebrauch zu machen . Lassen wir uns nicht in¬
mitten unserer Schätze verschmachten ! Tragen wir die
Vertheidigung auf die verschiedenen Punkte des Landes¬
gebietes , bis kein Preuße mehr auf französischem Bo¬
den steht ! Erinnern wir uns nuferer unglücklichen
Kriege gegen Spanien und befolgen wir das Beispiel
dieses Landes . Sind nicht Holland und Venedig auf
diese Weise gerettet worden ? rc .

"
In der Sitzung des gesetzgebenden Körpers vom 26 . wurde

die Frage der Verproviantirung von Paris diskntirt . Man be¬
schloß , alle Fruchthaufen , die nach französischem Gebrauch im
freien Felde aufgeschichtet werden , zu verbrennen , wenn die Be¬
sitzer sie nicht rechtzeitig in die Stadt brachten . Die Vorräthe
in Paris sind enorm . Fast alle öffentlichen Märkte sind in
Speicher umgewandett . Fünfhundert Milchkühe aus der Nor¬
mandie sind gestern eingetrosfen . Das Bois de Boulogne bietet
einen malerischen Anblick . Hämmel und Ochsen weiden in
Frieden neben einander . Man schätzt die Zahl der Letzteren
aus 30,00g , der Ersteren auf 100,000 . Aus Havre sind 4700
Waggons Mehl , gesalzenes Fleisch , Reis , Kaffee , Zucker angc -
kommen . Die Vorräthe an Holz , Stein - und Holzkohlen reichen
auf 3 Monate . Man meldet die Ankunft von 22 Schiffen mit
komprimirter Fourage . Diesen Morgen hatte Paris ein beson¬

ders animirteS Aussehen . Vor den Spezereiläden machten die
Käufer förmlich Queue ; auf den Märkten war der Andrang
nicht kleiner . Alle benachbarten Straßen wurden als Verkaufs¬
stellen benützt ; Pyramiden von Gemüse , Früchten und Butter
bedeckten die Trottoirs und wurden von geschäftigen Hausfrauen
aufgekauit . Die Preise der meisten Lebensmittel sind schon be¬
deutend gestiegen . So ist Butter bereits » m 45 Centimes per
Kilogramm theurer als vor acht Tagen . Um 11 Uhr Mor¬
gens hatten alle Charcutiers ausverkaust . Paris denkt vor
Allem daran , nicht ausgehungert zu werden . In diesem Punkt
sind alle Parteien einig .

□ Brüssel , 31 . August . „ Etoile belge " meldet aus
Carignan vom 30 . d . : Der Kaiser ist in Ferme la
Hibelle eingetroffen und wird hier erwartet . Der kai¬
serliche Prinz soll in Avesnes (befestigte Stadt im
Nord - Departement ) sein . Die „ Independance belge "
meldet : Der Kaiser weigert sich, die von Palikao an¬
geordnete Ersetzung Failly ' s durch Wimpffen ( fünfteM
Korps ) zu bestätigen . Die eingetroffenen Pariser BlätteV
berichten , daß der Ministerrath sich eifrig mit der Frage
betreffs der Verlegung der Regierung beschäftige . Nach
der „ Presse " würden das Kriegsministerium , das Mi¬
nisterium des Auswärtigen , das Finanzministerium
und das diplomatische Korps sich nach Bourgcs , das
Ministerium des Innern nach Tours begeben , während
das Justizministerium und das des öffentlichen Unter¬
richts in Paris verblieben .

Florenz , 29 . Aug . ( A . Z .) Vom nordd . Bundes¬
kanzler ist eine Note eingelaufen , worin er gegen die
Verletzung des Völkerrechts Seitens der Franzosen durch
Schießen auf die Parlamentäre protestirt , und anzeigt ,
er werde künftig keine Parlamentäre in ' s feindliche La¬
ger schicken .

Genua , 29 . Aug . Unser Panzergeschwadcr ist von
Spezzia , unbekannt wohin , ausgelaufen . Die Rüstun¬
gen werden mit fieberhafter Hast betrieben , in den
Werkstätten und Arsenalen herrscht außerordentliche Be¬
wegung .

In der „ A . Z ." wurde dementirt , daß der italien .
Ministerrath beschlossen habe , jetzt zur Okkupation
Roms zu schreiten .

Die Reise des Prinzen Napoleon nach Florenz wird
in Zusammenhang gebracht mit einem letzten Versuch ,
Italien zur Hülseleistung für Frankreich zu gewinnen .
Gleichzeitig mit ihm soll auch der Minister Ollivier
in Turin eingetrosfen sein . Der Prinz ist direkt nach
Frankreich zurückgckehrt . Ein Pariser Korrespondent
der „ Frkf . Ztg ." erfuhr über dessen Mission „ auö sehr
guter Quelle " : Er verlangte , Viktor Emanucl solle
die Initiative zu einer Kollektiverklärung der Mächte
zu Gunsten der Erhaltung der napoleonischen Dyna¬
stie ergreifen . Rußland sei durch den Einfluß Fleu -

ry
' s gewonnen , Oesterreich sei von der Zustimmung

nicht sehr entfernt .
Rom , 24 . August . ( Köln . V . - Ztg .) Das offizielle

„ Giorn . di Roma " bestätigt die von uns seiner Zeit
gebrachte Mittheilung , daß die Kardinale Rauscher ,
Schwarzenberg , Hohenlohe und Mathieu ihre Unter¬
werfung unter den Beschluß des ökumenischen Konzils
schriftlich dem hl . Vater angezeigt haben . Wie das
amtliche römische Blatt ferner meldet , haben denselben
Schritt gethan : der Erzbischof von Sirace , armeni¬
schen Ritus , sowie die Bischöfe von Valence , Cahors ,
Lutzon , Chalons und St . Augustin . Außerdem sind
Adressen gleichen Inhalts von andern Bischöfen , die
aus rechtmäßigen Gründen entweder in ihren Diözesen
zurückgehalten , oder vor jener Session dahin zurückge¬
kehrt , nicht an der Abstimmung über die erwähnte dog¬
matische Konstitution Theil nehmen konnten , Sr . Heilig¬
keit zngekommen . Unter diesen werden erwähnt die
Erzbischöfe von Aix , Salerno , Algier , Ancyra und
Caesarea in xartibus , beide armenischen Ritus , und
die Bischöfe von Verdun , Pamiers , St . Flour , Vin -
cennes , Angola , Trapani , Catanzaro , Cefalu , Poz -

zuoli , Cava und Sarno , Sant Angela dei Lombardi
und die Bischöfe in paitibus von Polemonia , von
Almira und von Columbia . „ Wir fügen noch bei "

,
schließt das „ Giornale "

, „ daß es dem hl . Vater zum
großen Tröste gereicht , zu erfahren , wie das Wort der
Bischöfe , welches an verschiedenen Orten in Hirten¬
briefen , Predigten oder Publikationen anderer Art an
ihre Heerden gelangt ist , um ihnen die definirte Wahr¬
heit zu verkünden , — wie z . B . der Erzbischof von
Köln , der Bischof von Mainz und der Bischof von
Linz gethan haben , — gute Früchte unter den Gläu¬

bigen hervorbringt ."

Das „ G . di Roma " schreibt : „ In einer vom „ Nord "

unterm 18 . d . gebrachten Korrespondenz wird die Be¬

hauptung aufgestellt , der Vatikan habe sich in die Arme
Preußens geworfen ; es werden sodann hierauf bezüg¬
liche Einzelnheiten mitgetheilt . Wir können versichern ,
daß diese Angaben gänzlich unrichtig sind . Der Va¬
tikan wirft sich nur in den Arm des göttlichen Grün¬
ders der katholischen Kirche . "

□ Kopenhagen , 30 . Aug . Die französischen Panzer¬
schiffe „ Armide " und „ Rochambeau " ankerten heute
Morgens vor Frederikshaven .

London , 30 . August . Der Personenverkehr zwischen
Paris und Calais wurde eingestellt . Der Personen¬
verkehr zwischen Paris und Boulogne wird demnächst
gleichfalls eingestellt werden .



Bombay , 23 . Aug . Nachrichten aus Tientsin mel¬
den , Hr . Rochechouart habe dringend die Hinrichtung
von drei Mandarinen und die Befreiung zahlreicher
eingeborner Christen aus den Gefängnissen verlangt .
Der Vicekönig Benkwofaw hat diese Forderungen be¬

willigt , mit Ausnahme der Hinrichtung eines Manda¬
rinen , der sein Statthalter war . Der französische Ge¬

sandte droht mit sofortiger Beschießung der Stadt

Z^ entsin . Das Resultat der Verhandlungen ist noch
nicht bekannt . _

Vom Kriege .
In der „ Köln . V . - Ztg .

" wird über die militärische
Situation auf dem Kriegsschauplätze folgende Betrach¬
tung angestellt : Zur Deckung des rechten Flügels der

M .nprinzlichen Armee ist unserseits eine besondere
vierte Armee gebildet worden , unter Führung des

Kronprinzen von Sachsen , wozu vom Prinzen Fried¬
rich Karl zwei Armeekorps abgegeben wurden . Dage¬
gen ist unsere zweite Armee durch zwei Divisionen
Landwehr verstärkt worden . Hoffentlich wendet diese
Armee ihre Aufmerksamkeit zunächst dem Herrn Mac -

Mahon zu , der sich mit sehr bösen Plauen zu tra¬

gen und ganz der Mann zu sein scheint , sie auszu¬
führen . Die Mac - Mahon '

sche Armee muß , unserer
Ansicht nach , unbedingt vorher geschlagen sein , ehe ge¬
gen Paris irgend etwas ausgerichtet werden kann . So

lange dies nicht geschehen ist , wird das Erscheinen der

deutschen Truppen vor Paris nicht den mindesten Ein¬
druck machen und nur einem fanatischen Widerstande
begegnen . In unserer Presse wird die Mac Mahon ' ¬

sche Diversion unstreitig viel zu wenig beachtet ; man

glaubt dieselbe todtschweigcn zu können . Hoffentlich
ist unser oberster Generalstab weniger sanguinisch und

versäumt nichts , um dem Marschall in den schwierigen
Argonnen - Pässen einen vernichtenden Schlag beizu¬
bringen . Wahrscheinlich haben die beiden französischen
Kollegen eine gleichzeitige und gemeinsame Aktion kom-
binirt und an dem Tage , wo Mac Mahon in der

Front unserer Truppen erscheint , dürfte auch Bazaine
im Rucken derselben sich rühren . Den beiden Bieder¬
männern ist nicht zu trauen . Unsere betreffenden Wi¬
derstandskräfte sind zwar nicht bedeutend , aber hoffent¬
lich um so besser disponirt . Dieselben waren dieser
Tage bis Stenay und Montmäby vorgeschoben ; sollen
sich jedoch nunmehr wieder auf Dun an der Maas

zurückgezogen haben . Ist ihnen vielleicht dorthin der
Marsch der feindlichen Armee signalisirt ? Zu einem

Zusammenstoß beider Theile muß es aller Berechnung
nach schon gekommen sein , oder dieser Tage kommen ;
denn von Rheims , wo Mac - Mahon bereits am 23 .
abzog , sind es keinenfalls mehr als 3 —4 Tagemärsche
bis an die von den Preußen besetzte Mosellinie . In
Erwartung eines solchen Treffens und eines siegreichen
Erfolges scheint auch der Kaiser der Mac Mahon

' jchen
Armee nachgezogen zu sein ; denn er verweilte mit dem
kaiserlichen Prinzen in der Nacht vom 24 . zum 25 .
in Rethcl (halbwegs an der Bahn nach Mezröres ) .

Der „ Staatsanzeiger " sagt : Die Spitzen der deut¬
schen Heere haben die wichtige Linie Ehalons ( sur
Marne ) Arcis ( für Aube ) , Troyes ( sur Seine ) über

schritten , sich der Hauptstadt Paris also erwa aus 18
bis 20 Meilen genähert . Die Avantgarden sind dem¬
nach in den Departements der Marne und Aube , also
im Osten der Champagne , während das Gros der
kronprinzlichen Heere im Südwesten derselben , im De¬

partement Haute - Marne stehen . Das große Haupt¬
quartier , das zuletzt in Bar - lc - Duc im Maasdeparte -
ment , also noch in Lothringen war , wird sich jetzt be¬
reits in St . Dizier , in der Champagne , befinden . Die
drckte Armee steht demnach im Begriff , aus den beiden
Hauptstraßen Chalons -Paris und Troyes Paris vorzu -

driugen , nordwärts also das Thal der Marne und
die Eisenbahnlinie über Epernay und Chüleau - Thierry ,
südwärts den Flußlauf der Seine , sowie die denselben
sich anschließende Bahn über Nogenl und Fontaine¬
bleau stets beherrschend . Die Avantgarden scheinen
den Haupttruppen im Augenblick ziemlich voraus zu
fein , da der Präfekt des Departements Haute - Marne
erst die Besetzung des Arrondissements Vassy durch
die Preußen amtlich nach Paris gemeldet hat . Vassy
liegt etwa acht Meilen östlich von Arcis sur Aube , ist
Endpunkt der Seitenbahn von St . Dizier aus , und
an der Blaise , einem linken Zufluß der Marne , ge¬
legen . St . Dizier ist Kreuzungspunkt der Bahnen nach
Vassy , Vitry und Joinville ( südliche Marnebahn ) ,
liegt an der Marne , wo von rechts der Ornel in die¬
selbe mündet . Vitry ( - le - Franyais ) ist ein befestigter
Platz dritter Klasse ( am 26 . d . M . genommen ) an
der Marne und der Bahn von St . Dizier nach Cha -
lons , in der Mitte zwischen beiden gelegen .

Ueber die theilweise Abänderung der Armeeformation
macht die „ Kriegsztg ." folgende Mittheilung :

„ Unter dem Kommando des Kronprinzen von Sachsen ist
eine neue , die IV . Armee , aus dem Garde - , 4 . und 12 . ( Sach¬
sen ) Korps tonntet worden , mit der Bestimmung , im Norden
über Rheims gegen Paris zu operiren , während die III . Armee
im Süden über Troyes gegen dasselbe Operations - Objekt avan -
cirt . Es sind demnach jetzt acht Korps im Anmarsch gegen
Paris und die deutschen Armeen haben jetzt folgende Zusam¬
mensetzung :

I . Armee : General v . Steinmetz I . , 7 . und 8 . KorpS
bei Metz .

II. Armee : Prinz Friedrich Karl 2 . , 3 . , 9 . , 10 . Korps
bei Metz .

III. Armee : Der Kronprinz 5 . , 6 . , 11 . Korps und zwei
bayer . Korps . Marsch auf Paris über TroyeS .

IV . Armee : Albert , Kronprinz von Sachsen, Garde, 4.
und 12 . Korps . Marsch aus Paris über Chalons .

V. Die B e lag er un g s - Arm ee vor Straßburg : Würt-
tembergische und badische Division . Korps des General -Lieut .
v . Werder .

Nach den neuesten Nachrichten sind ferner drei Reserve -Armeen
in der Formation begriffen und zwar :

VI . 1 . Referve - Armee : Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin am Rhein .

VII. 2 . Reservearmee : General v . Canstein in Berlin.
VIII . 3 . Reserve - Armee : General v . Löwenseld in

Glogau .
Vergleicht man diese Truppenmassen mit den Streitkrästen ,

welche Frankreich aufzustellen im Stande ist, so ist es klar , daß
wir die Kraft haben , nicht nur unseren Vormarsch aus Paris
ohne jeglichen Aufenthalt fortzusetzen , sondern auch dem okku-
pirten Lande eine militärische Besatzung zu geben , die vollkom¬
men zur Sicherung der Etappenstraßen und zur Abwehr et¬
waiger Erhebung der Lanveseinwohner genügt . "

Diese Aeuderungen haben nach der Berliner „ Bör -

senztg .
" den Hauptzweck , einmal eine genügende Macht

vor Metz zu haben , und sodann mit allen disponiblen
Kräften direkt auf Paris und gegen Mac - Mahon zu
marschiren .

Die neue große deutsche Reservearmee , von
der in den letzten Tagen die Blätter Miltheilung
brachten , und welche den deutschen Heeren nach Frank¬
reich nachrücken soll , erhält auch aus Württemberg ein
ansehnliches Kontingent . Man spricht von 10,000 Man »
neuer Truppen , nachdem schon an 30,000 Mann ins

Feld geschickt worden sind . Dieses Kont ngent wird
aus dem 6 ., aus dem Schwarzwald zurückberuscnen
Infanterieregiment und den Ersatzbataillonen der aus -
marschirten Regimenter bestehen , wozu noch Reiterei
und Artillerie kommt , so daß die wüctlembergische Di¬
vision , die im Ganzen verhältnißmäßig noch wenig Ver¬
luste erlitten hat , mehr als vollzählig wieder im Felde
stehen wird .

Ein württembergischer Offizier schreibt seinen An¬

gehörigen aus einer Station westlich von Vaucou -
leurs , 21 . Aug . , in behaglichem Quartier bei feiner
Cigarre und Champagner nach beendigtem Gottes¬
dienste :

Vom besten Wetter begünstigt , mit Speise und Trank
im Ueberfluß versehen , befinden wir uns heuie wie mit¬
ten im Frieden . Ich komme eben vom Gottesdienst
und bin nun im Begriff mit Euch , liebe Eltern , mich
einige Zeit zu unterhalten und von unseren letzten
Matschen und Strapazen zu erzählen .

Daß wir seit dem Tage von Wörth nicht mehr mit
dem Feinde zusammengckommen sind , wird Euch be¬
kannt sein . Täglich marschiren wir oft 10 bis 12
Stunden , schon haben wir Ranzig pafsirt , stehen schon
über die Mitte von Stuttgart - Paris ; stündlich erwar¬
ten wir eine Schlacht und immer wieder werden wir
getäuscht . Ojfiziere und Mannschaften können kaum
erwarten , bis es wieder drauf los geht . Trotz man¬
chen schweren Strapazen , trotz Hunger und Durst
gehen wir immer luftig vorwärts . Mit Freuden , un¬
ter Hurrahrufeu werden wir den nächsten Kanonen¬
donner begrügen . Wir scheuen keine Gefahren , fürchten
nicht den Tod . Unser Losungswort ist : „ Siegen oder
sterben .

" Bei allen deutschen Truppen herrscht große
Begeisterung , stolz darauf , bei einer so siegreichen Armee

zu fechten .
Unsere Situation wechselt täglich . An einzelnen

Tagen haben wir weder zu essen noch zu trinken ; von
einem Schlaf im Bivouak ist gar feine Rede , es ist in

Frankreich Nachts schon so kalt , daß unsere Zelte kei¬
nen Schutz mehr bieten ; die ganze Nacht hindurch
sind die Wachfeuer von der Mannschaft belagert . An
anderen Tagen wieder , wenn w r einquartiert sind ,
haben wir alles in Hülle und Fülle , Champagner ,
die besten Speisen , Cigarren u . f . w . , was wir nur
wünschen .

Die württembergische Division ist nun am weitesten
voran , wir haben keine Bayern und Preußen mehr
vor uns , deßwegen fehlt eö in den Ortschaften nicht
an Lebensmitleln . Die Einwohner haben zwar ihre Hab -

feligkeilen versteckt oder vergraben , jedoch unseren Sol¬
daten entgeht nichts , so wurden heute früh wieder von
einem Infanteristen des 5 . Regiments 50 — 60 Fla¬
schen Champagner ausgegraben . Die Leute im Zunern
Frankreichs sind im klebrigen äußerst liebenswürdig ge¬
gen die deutsche » Truppen ; daS Gegentheil von jenen
Schurken im Elsaß . Wenn es dort Vergnügen machte ,
mit dem Revolver in der Hand und mit gezogenem
Säbel in die Häuser einzudringen und die Bewohner
nach Verdienst zu züchtigen , so ist mir jetzt ein Requi¬
sitionskommando das allerunangenehmste . Im Depar¬
tement Moselle waren solche Requisitionen am wider¬
wärtigsten , denn dort war die Noth oft schrecklich .

Der Gesundheitszustand der Truppen ist gut , es
gibt nur wenige Kranke .

f Karlsruhe , 1 . Septbr . Der Einfall französischer
Mobilgarde in das Oberland soll sich vergangene
Nacht wiederholt haben und sofort Militär dahin auf¬
gebrochen sein . Näheres ist uns noch nicht bekannt .

Die Residenzstadt prangt bei herrlichem Wetter wie¬
der im Flaggenschmucke aus Anlaß der eingetroffenen
Siegesnachricht .

Zum Kommandanten der Citadelle von Straßburg
ist , nach dem „ Kamerad "

, der General Barral er¬
nannt , dem es gelungen ist , noch vor der vollständi¬
gen Einschließung in die Festung zu gelangen .

Aus Straßburg werden der „ Pf . Ztg ." folgende
Einzelnheiten berichtet : Die Nacht vom 24 . auf 25 .
war eine der fürchterlichsten . Die Neukirche , die größte
protestantische Kirche Straßburgs , mit der herrlichen
Orgel und den berühmten Fresken , ist nur » och ein
Schutthaufen mit vier Mauern ; das Kunstmuseum in
der Aubette ist völlig zerstört , ebenso die Gemälde¬
sammlung ; die große altberühmte Bibliothek mit ihren
Manuskripten , darunter viele Unica — alles ein rau¬
chender Schutthaufen ! In den Ecken verkohlte Ein¬
bände und glimmende Asche ! Das Münster hat wun¬
derbarer Weise die Nacht überdauert , — Bruchstücke
von Bildhauereien und Quaderstücke , die vor dem
Thurm liegen , zeigen jedoch , daß heute früh eine Kugel
eingeschlagen . Stark geschädigt sind das alte Frauen¬
haus , die neue Mairie , abgebrannt sind viele Privat -
häufer , das Haus Scheidecker am Broglie , die Häuser
hinter der Neukirche von der Bibliothek an bis zur
Münstergasse , die schönsten Häuser der Münstergasse ,
das Haus Kampmann in der Schildgasse , Häuser am
Kagenecker Bruch , acht Häuser in der Mollgasse , Lich-
tenselder in der Steingasse — Alles , Alles nicderge -
brannt ! Die Achtrudermühle beim Nationalthor , wo
das Mehl für die Garnison gemahlen wird , brennt
ebenfalls . Zu zehn , zu hundert fielen die Haubitzen
in die Straßen und zündeten .

* Karlsruhe , 1 . Sept . Wie die „ Bad . Ldsztg ."

meldet , hat S . K . H . der Großherzog aus Lam¬
pertheim im Elsaß folgenden allerhöchsten Befehl er¬
lassen :

„ Ich ernenne den Prinzen Eduard zu L e i n i n g e n,
Durchlaucht , zu Meinem Flügeladjutanten und erthcile
ihm den Charakter als Major .

"

Aus Ober sch äff olz heim vom 27 . Aug . schrieb
man der „ Khr . Ztg . " :

„ Die „ Warte " Nr . 197 enthält Angaben , die wir
im Interesse der Wahrheit hiermit berichtigen . Die
Tödtung eines Geistlichen am 17 . d . M . ist eine Un¬
wahrheit ; derselbe lebt und ist flüchtig . Der Maire
von Villers starb am Schlag , in Folge des Schreckens ;
er war eine Strecke als Geißel mitgenommen worden .
Die Massakrirung von acht Individuen ist unwahr .
Während der Expedition fielen 7 Leute als Opfer : 3
mit den Waffen in der Hand , 2 , welche der Wache
entflohen , 2 , die sich in einem Hause befanden , aus
welchem auf badische Soldaten geschossen wurde . Die
Gefangenen mußten allerdings gebunden bivouakiren ,
weil Alles bivouakirte , aber sie wurden , so wie die
Verhältnisse es gestatteten , nicht allein mit Brod und
Wasser versehen , sondern auch die Verwundeten ver¬
bunden . Der eine von diesen war in einem Hause ,
aus welchem geschossen wurde , widersetzte sich der Ver¬
haftung und erhielt einen Hieb über den Kopf und
war schon nach 2 Tagen fast völlig hergestellt . "

Karlsruhe , 30 . Aua . ( Khr . Ztg .) Der Telegraph
bringt uns heute die Nachricht , daß die Ausweisungs -
Verfügung des General Trochu , wenigstens gegen die
in Paris befindlichen Deutschen , in großem Maßstabe
und mit rücksichtsloser Härte ausgeführt wird . Diese
Versügniig hat eine neue Verschärfung erhalten ; die
Angehörigen der mit Frankreich kriegführenden Staaten
haben binnen drei Tage » , also bis Donnerstag , den 1 .
Sepicmber , Paris und Frankreich zu verlassen oder sich
in das Loire - Departement (? — wohl : hinter die
Loire ) zurückzuziehen . Audernfalls droht ihnen krieqs -
rechtliches Veifahren .

Zur Beruhigung der Badener , welche noch Ange¬
hörige und Freunde in Paris haben , können wir mit¬
theilen , daß die schweizerische Gesandtschaft sich der
ihrem Schutze unterstellten Deutschen ( Badener und
Bayern ) in anerkennenswcrthester Weise unermüdlich
annimmt und ihnen mit Rath und That zur Ermög¬
lichung der Heimreise behilflich ist. Wir dürfen an¬
nehmen , daß auch für die Norddeutschen und Würt -
temberger von den sie vertretende » Gesandtschaften
thunlichst ge orgt wird , und hoffen , daß den Hllfs -
bedürftigen auch von bemittelten Deutschen und men¬
schenfreundlichen Einwohnern von Paris Unterstützung
zu Theil werde .

N e u e st e P o st. *
Hj Brüssel , 31 . Aug . Die „ Jndepend . " meldet aus

Florenville , Carignan gegenüber , vom Heutigen : Nach¬
dem Mac -Mahon in gestriger Schlacht bis auf die
Höhen von Vau zurückgeworfen war , erneuerten die
Deutschen heute den Angriff . Die Schlacht begann
heute 5 Uhr Morgens . Die Deutschen rückten vor
und besetzte» bereits Carignan .

Mac - Mahon zog sich zurück nach Sedan , woselbst
seine Einschließung wahrscheinlich ist . Die preußischen
Truppen eroberten vier Mitraillcusen . Der Kampf
näherte sich der belgischen Grenze bis zehn Kilometer .

- Verlegt u . redigtrt unter Verantwortlichkeit von A. Berb eri ch.
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Nachruf !
Die Unterzeichneten , Namens der Psarrge -

meinden fühlen sich verpflichtet, dem von Sie¬
gelsbach , Amts Sinsheim , nach Schellbronn ,
Amts Pforzheim , versetzten hochwürdigen Herrn
Pfarrer Diefenbach auf diesem Wege noch¬
mals den innigsten Dank auszusprechen sür die
so liebevoll , seit seines hiesigen Wirkens (drei
Jahre ) geübte Seelsorge unserer Gemeinden .

Wir können dabei nicht umhin , das öffentliche
Zeugniß abzugebcn , daß dieser hochwürdige Herr
sich bei uns in jeglicher Weise die größte Liebe ,
das vollste Vertrauen und die allgemeine Ach¬
tung erworben hat . Wir verlieren an ihm ei¬
nen würdigen , freundlichen, und überhaupt mit
allen guten Eigenschaften gezierten Geistlichen,
und wünschen nur , daß die Pfarrgemeinde
Schellbronn ihm ebenso liebevoll entgegenkomme,
wie sich seine seitherigen Pfarrkinder nur ungern
von ihm verabschiedeten.

Heinsheim und Siegelsbach , im Aug . 1870.
Die Stiftungskommisston

Heinsheim : Siegelsbach :
Anton Fa aß . Johann Rick .
Friedrich Jörg .
Karl Wörner . 908

909 . Radolfzell.
Todesanzeige.

Dem Allmächti¬
gen hat es gefallen,

den hochwürdigen
Herrn Stadtpfarrer

Zgn . Schafheitlin,
nach längerem und

flheilweise fchmerzli-'
chen Krankenlager ,
in einem Alter von

74 Jahren und 4 Monaten gestern
Nachts 10 Uhr 15 Minuten in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Er starb , mit den hl . Sterbsakra¬
menten versehen, ruhig u . gottergeben .

Diese Trauerkunde widmen wir
seinen Freunden und Bekannten , so¬
wie allen hochw . Amtsbrüdern, mit
der Bitte, seiner im Gebet eingedenk
zu sein .

Die Beerdigung findet S a m st a g
den 3 . September , Vormittags 9
Uhr , statt , wozu ergebenst einladet

Namens der Hinterbliebenen
Verwandten

Birkenmeier, Vikar.
Radolfzell . 31 . August 1870.

sw «,** . Anzeige.
Sendungen an die Truppen der Großh. bad . Felddivision in

Frankreich expedirt regelmäßig und sicher zu mäßigen festen Preisen :
die mit Genehmigung Großh. Kriegsministeriums errichtete

Militär -Packetbeför- erungs-Attstalt.
Bureau : Waldhornstraße 21 zu ebener Erde.

905 . 3 .2 . Buchholz .

Geldauszulcihm.
a Der Kirchenbanfond Buch¬

holz
'

hat 600 fl. zum Ausleihen bereit.
Rechner I . Hipp.

904 .2 .2 . Oberried.

j Geld auszuleihen.
* 131 fl. liegen im Pfarr-

sond in Oberried zum Ausleihen bereit .

Kapital -Anerbiete».
30,000 fl. sind im Ganzen oder in

Abtheilungen auf liegenschaftliches Unter¬
pfand sogleich auszuleihen.

Kapitalgesuche wollen bei der Milde¬
stiftungenverwaltung Bruchsal eingereicht
werden .

Amalienstraße 46 , im drit
ten Stock , ist ein gut möblir -

tes Zimmer auf die Dauer von 6—7
Wochen billig zu vermiethen .

Zu beziehen durch Unterzeichnete Verlagshandlung, sowie durch alle Buchhand¬
lungen des In - und Auslandes :

Das elften Heft

Alte und Neue Welt 1870.
Jnhaltsverzeichniß des elften Heftes : Gedicht von 1'. G . M . — Das Ge¬

spenst . Erzählung von Julius Uliczny. (Schluß .) — Die Landsgemeinde in Uri. Von August
Feierabend . — Das Wort eines Gentleman . Nach dem Englischen des I . W . de Forrest von
Karl Merz . — Kleine Chronik aus Paris , von A . Ebeling . — Der Leuchtthurm auf dem Wolf -
Rock . — Bilder aus New-Uork. IV . Die neue St . Patricks -Kathedrale . — Ein deutscher Tou¬
rist bei den „Mynheers " . (III .) Von F . W . Grimme . — Allerlei : Bildererklärung . — Hüh¬
nereier vor Fäulniß zu bewahren . — Heuzwieback für Pferde . — Eine künstliche Spielerei . —
Eine neue Art von Buchhandel . — Die Suppe der Königin von England . — Der Politiker
beim Bier . — Rebus . — Räthsel . — Auflösung des Rebus und der Charade im 10. Hefte . —

Beilage : Die Präsidenten der Concils -Commissionen. — Dr . v . Hefele , Bischof von Rotten¬
burg .

Illustrationen : Am Fenster . — Initiale I . — Rafaels Madonna vom Zelte . —
Heuernte . — Ohne Gewerbeschein. — Transport der Feucrwächter zu dem Leuchtthurm auf dem
Wolf -Rock . — Die neue St . Patricks -Kathedrale in New -Uork. — Der Politiker beim Bier. —
Cardinal Joseph Andreas Bizzari . — Cardinal Alexander Barnabo . — Cardinal Anton Maria
Panebianco. — Cardinal Prosper Caterini . — vr . v . Hefele , Bischof von Rottenburg. —
Schlußvignette .

Jeden Monat erscheint ein Heft ; zwölf Hefte sammt Titel und Jnhaltsver-
zeichniß bilden einen Band , dazu als Prämie : Drei fliegende Kngek, nach ei¬
nem vortrefflichen Gemälde von M. P . v . De sch wanden in schönstem Farben¬
druck und in farbiger Einfassung groß Folio. Spätere Prämien von gleicher Größe
werden Seitenstücke zu diesem Bilde sein .

Zum Preise von 4 Sgr ., 14 kr . , 50 Cts ., per Heft , per Jahrgang 1 Thlr .
18 Sgr . , 2 fl . 48 kr . , 6 Franken. — (in Oesterreich mit üblichem Aufschlag).
— Reklamationen sind am Bestellungsorte anzubringen.

Verlag von Gebe. Karl und Nikolaus Benziger
in Einstedeln , New-Bork u. Cincinnati.

Hauptübersicht der in die Fisten des Nachiveis -Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum .
Abgang .

Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa

Ofstz . Sold .
'

Offiz. Sold
'

Oifiz. lSold .
'

Offiz. Sold . Ofstz . Sold .
'

Offiz. Sold .

30. August . — 26 — 2

Ir

— 5

Privathär

18

isern

463

UNd (

5

öasthc

145

fen :

23

7

608

38

Bei G . I . Manz in Regensburg ist er¬
schienen :
Das Büchlein derZukunft , oder die wich¬

tigsten und interessantesten Prophezeihungen
über Preußen , Bayern , Deutschland und
Frankreich , sowie über den Ausgang des ge¬
genwärtigen Krieges .
Aus den Schriften hocherleuchteter und erfah¬

rener Männer wie Barthel Holzhäuser , Herm .
v . Lehm , Bauer Jasper , La Roche und vielen
andern zusammengestellt.

Preis 9 kr . Wer 11 kr. in Briefmarken
einfendet , erhält dasselbe franko zugesendet
von

Jakoö Weinöerner
in Tauberbischofsheim .

Ferner sind bei demselben zu habenKriegs -
karten imPreise von 6 und 18kr . und höher ,
ebenso Karten von Frankreich ä 18 kr .

Karlsruhe, 31 . Aug. Bei der heute statt¬
gehabten Serien -Ziehung der großh . badischen
35 -fl . -Loose wurden folgende Nummern gezogen:

Serie 42 89 413 439 481 490 554 767 1049
1120 1310 1408 1460 1470 1707 2014 2138
2205 2316 2338 2481 2592 2666 2950 2953
3390 3435 3463 3560 3911 4021 4127 4130
4332 4596 4774 4930 5016 5044 5077 5151
5210 5260 5312 5330 5365 5449 5709 5728
5755 5818 5890 5919 6078 6224 6394 6543
6730 6780 6789 6837 7043 7119 7332 7498
7610 7636 7703 7858 7983 .

Lehrlingsgesuch.
Ein braver Junge , welcher Lust hat,

die Bäckerei gründlich zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ausgenom¬
men werden . Zu erfragen kleine Herren¬
straße Nr . 2 .

V. Verzeichniß
der in den

Lazarrthen Karlsruhes
liegenden

verwundeten u. kranken Krieger «
Polytechnikum .
(Fortsetzung .)

Brunner , Joh . , Breitendiehl , Sold ., bayr . 3 .JR .
Knörr , Jakob . Betzendorf , Soldat , bayr . 7 .

Jäger -R .
Kirchner, Andr . , Baumgarten , Soldat , bayr . 7.

IR .
Nagel , Heinr . , Altlußheim , Sold . , bad . 3 . IR .
Bauer , Friedrich, Oberwittstadt , Gesr . , bad . 1 .

Landw .R .
Ratzel , August , Linkenheim , Soldat , bad . 1 .

Landw . R .
Laub, K. F . , Waibstadt , Soldat , bad . l . Ldw .R .
Hänsel II . , H . G . , AltKleppen , Soldat , pr . 4.

DR .
Katerba . Paul , Wahlstatt , Sold . , pr . 5 . Jäg .R .
Friedrich, Karl , Buschwalde , „ „ „
Röder , K. H . , Görlitz , „ „ „
Wintzler, Heinrich, Karge , Gefr . , „ „

Morath, Fridol. , Holzhausen , Soldat , bad . 1 .
Landw .

Müller , Jul . , Endingen , Gesr . , bad . 2. Landw ..
Baumann , I . , Außernzell, Wachmstr. , bayr . 2 .

Kür .R .
Mosfcr, Xaver, Müllhausen, Korporal, bayr. 2.

Kür .R.
Wolf , Peter , Entraching , Gefr . , bayr . 1 . Kür .R .
Barch , Jos . , Dielkirchen, Wchmstr. , „ „
Utzschneider , Aug . , Riegsee, Sold . , „ „
Bumann , Wilh . , Rust , Sold . , bad . Ersatz-Art ,
Witczak,Ant . , Mysselin , Sold . , pr . 1 . Garde - Ld ^

Städtisches Krankenhaus.
Möschner, Eduard, Pforzheim , Soldat , bad .

3 . IR .
Endres , Joh . , Modschieden, Sold . , bayr . 5 . IR .
Heidt , Christoph, Obereschenbach, Soldat , bayr .

5 . IR .
Stuttinger , Gustav , Posen , Soldat , westf . FdM

Nr . 37 . »
Berger, Ernst , Posen , Sold . , westf. FR . Nr . 37.
Wagner , Jakob , Dauborn , Unterofs. , Hess. FR .

Nr . 80.
Schendel , K . , Sagow , Soldat , 1 . niedcrschl.

IR . Nr . 46.
Griwitz , Joseph , Jamig , Soldat , 3 . niederschl .

IR . Nr . 50.
Pol , August, Krotoschin, Soldat , 4 . Pos . IR .

Nr . 59.
Po 'now Reinh . , Schifselben, Soldat , westf . FR .

Nr . 37.
Meier . Adolph , Weimar , Soldat , 34. IR .
Rosenbach, Karl , Hann . Minden , Soldat , 37.

FR .
Endres , Georg , Burgoberbach , Soldat , bayr .

7 . Jägerbat .
Misterek, Gottlieb , Gölchen, Soldat , 51 . IR .
Steinle , Karl , Gersthofen , Soldat , bayr . 1 .

Kür .R .
Weider, Friedr . , Nidda , Soldat , pr . 5 DR .
Bädeker, Wilhelm , Oldenburg , Gefr . , 5 . Thür .

IR . Nr . 94.
Anding , Rich . , Befaung , Soldat , 2 . Hess. Hus . -

R . Nr . 14.
Tinot , Jean Pierre , Charly , Sold . , 2 . Zuav .R .
Stein , August , Breslau , Soldat , niederschles .

IR . Nr . 50.
Förster , Bened . , Gestratz, Sold . , bayr . 5 . Kür .R .
Devidea , Jag . , Chandourol , Sold . , fr . 48. IR .
Kleberg, K . , Metzdorf, Soldat , 4 . niederschles .

IR . Nr . 51 .
Durand , Gabriel , la Follatierre , Soldat , fr . 48-

LJR .
Greulaux , Pierre , Limoges , Soldat , fr . 46 . LJR .
Paraselle , Pierre , Cognag , Soldat , fr . 3 . LJR .
Kühn , Heinrich, Koburg , Soldat , 6 . Thür . IR .

Nr . 95.
Horcher, Friedrich, Breitengießbach , Korp . , bayr .

5 . IR .
Ulatzlak , Val . , Samter , Soldat , Kon .- Gr .R . 7 .
Wölfel, Karl , Ziserwitz, Soldat , pr . 46. IR .
Krause , Jul ., Lehnstadt, Soldat , pr . 94 . IR .
Killat , Pierre , Amonrg , Soldat , fr. 99. IR .
Cohez, Franyois , Magnere , Soldat , fr . 47 . IR .
Saunzun , Benoni , Lusignan , Sold ., fr . 78 . IR .
Agnäs , Claude , St . Etienn , Sold . , fr . 18 . IR .
Meine , Desire , La fertä, Soldat , 2 . Zuav .R .
Combst , Camille , Lyon, Serg . -Major , frz . 47 -

LJR .
Abdallah Lein ben, Oran , Soldat , fr . 2 . LJR .
Paton , Consiann , Alenyon , Soldat , 3 . Zuav .R .
Jaquet , Joseph , Lyon, Soldat , 2 . TiraillAlg .
Hilpert , Ernst, Schied , Lakwitz , Soldat , pr . 50.

LJR .
Bibel , Joh . , Pfaffenhofen , Sold . , bayr . 1 . Kür . R .

(Fortsetzung folgt .)
Karlsruhe , den 26 . August 1870.

Ausknnftsbureau .
v . H un oltstein .

Gestorben in Karlsruhe .
29 . Aug

30 .

30.

31 .

31 .

Constantin Paion , Sold , im kaiscrl.
franz .3 .Zuaven - Regiment , alt 30 Jahr .
Jean Pierre Domenach , Sold , im
kaiserl. franz . 3 . Infanterie -Regiment ,
alt 24 Jahre .
Amalie Klar , Wäscherin, ledig , alt
48 Jahre .
Anton Nawrot , Soldat im königl .
preuß . 59 . Infanterie - Reglement , alt
27 Jahre .
Ernst Glattfeld , Soldat im königl.
preuß . 83. Infanterie - Regiment , Alter
unbekannt .

Ko«r» ver Staatrpapiere. Frankfurt , den 31 . August.

Staat « P » Ptere.
Oesterreich 5°/« Etnh. Slsd . i. s .

67. . . 1. P .
57, .
67, Uno. Etsenb^Anl .

Cteufltn 47,"/. fonfoLsOMi «« .
47.7, dw. dt».
47, Mo. Mo.

Bobeni 67, Obligationen
*7 .7 . Wt , b. « olblch.
*7.7 ° ' /. i-ihr. b. SR.
47, Ijtibrig Mo.
*7» 7Mrla Mo.
47, Kblbs--« ente Mo.
»7.7« dw .

« ürttnnd . 47,7 , Obltg . b. « »tblch.
4»/, Mo.
37. 7. dto.

Baben 67« Obligationen
47.7. dto .
47« Mo.
37.7, dto. ». 1342

« r. Hegen 67» Obligation
47, Mo.
»7.7. MO.

Per comptant .

62 P 617, 8
437, G
437, 8

89 P 887. G
89 P 38 '/. 8
80 8

»77.

87 b
83 P
77 8
947. b
87 8
82 P
30 G
100 P
877, 8

ftafiou 47,7 , Obligation d. « otbl » .
47, dto.
»7 .7 , dto .
87, Oblig. d. Tab.-Regi -
67, Benettaner t Fr.
47.7, Obi. in R. ju 106
47.7, Wb. 8 K. ju 106
47.7, Eidg . Obi. i Kr. ju 28 kr.
*7,7 » Bern. euObSgatio «

R^ lmertk. 67, Bds . 1881t v. 61
67, „ 1882t » 62

Vollbezablte BanC,Ketten .
Sranlsurler Bank -Wien
Oesterr . Bank -Wien

» „ Mo. Sredit-Aeiien O. W ,
47, Darmft. B.-A. zu st. 260
voll etnbezabile Eisendabn - Kctten

und Prioritäten .
67, tzlisadethbahn fl. 200
67. Rud^Etsendahn 2. 8m. 200 st
4' /, budwo-Berd. Etsendahu
*7,7 » Bayr. Ostdahn

/esßscheLudwtgSbahn
d. bsterr . St ^E^B,

Italien

Schweben

Schwei ,

»7. ;
37.
»7.

88 ®
82 b

857, P 86 8

96 «
92 8
927. 7 . b
917. 7, 7. 92 b

1227, bu 8

2337, 347, b
302 P 301 8

1957, P 9,7 , i
149 P
1587, P
1187, b u 8
1277. P 27 8
647. P

87, Oeft. Süd -St . n. 2omd. <M ). — —
37, bto. dw. 467, P
57« SltsabethbahnPrior. •/, 747, P
67, dw . neueste Emtss. 7, 79 P
67. Böhm . W- B .-P . i. S . b. Rothsch. •/, — —
67» Schweiz. iienlt--Pr . i. Fr. zu 28 kt. — —
47,7 , Hest. 8uM»i8«Mßtiot . — —
57, Lndwd^Beib. Prior^Odligar. 967, P
47, dw . dw. — —

Diverse Ketten .
47, Siibd. Bank -Keiien mit 407» Einj. 245 P 243 8

Knleh - nS - Loose .
Oefterr . 260 fl. bei Rotbsch. 183» - -

. 260 . . . 1864 62 8

. 600 . von 1880 7, 727. V, 7. b u '

. 100 „ Bon 1864 10 7, b
, 100 „ Prior - Loole 1858 1457, P 1447, st

»7.7« Preuß. Pttinlien-Kniethe — —
47, » ad. Pr --LooIe ,u 108 Dhir . b. SK. 1017, P
Badische 36-fl- L°°st -- —
«urhesfische 40-rdit - r °oi- b. Rolhsch. — -
« robb . Hest. 50-st.-i!o°ie dw . 168 8

. . 2d-st--2ooIe dw. 417- P 41 8
Rastau 26-fl- rooie bei Rothschtw 36 8
Sstnsbach-8unjenhauie«er 7-st-Loost 1117» P

Wechlel - Sour «.

Kmfterdani I. S .
UugSbntg
Berlin
Bremen
Brüstel

Leipzig
London
Mailand
Pari «
Vien

i 997, B
907, B1104 % ®
96' /, B
94 «
877. »

_
1167, B 7 , 8

947, 8
937, B 7 . 8

8 » Id und Silber .

Spreutz. FriedrichSd'or
Pistolen
Holländische 10-st^Si .
Dueaien
2ii-Franken -Slneke
Englische Sovereign«
Rusfische Zmperiaie «
Preuß. rastenscheine
Dollar« in 8old

st. 9. 56- 58
, 9. 41 - 43
, S. 54 - 56
. 5. 32 - 34
. 9. 24 - 26
, lL 48 - 62
. 9. 40 - 42
. 1. 44' /, - 7,
. 2. 24 - 28

Druck von Z. Großmann , Bdlerstrahe Nr . 20 in KarlSruht .
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